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Der Führer und Reichskanzler weihte Sachſens Autobahn, 


die 101 Kilometer lange Strecke Dresden-Meerane. „Diefe Straßen 
werden niemals vergehen! Es iſt etwas Großartiges und Wunder ⸗ 
bares, in einer ſolchen e? leben und an einem ſolchen Werk mit ⸗ 
arbeiten zu können. Diefes Werk wird einmal jedem Deutſchen zu⸗ 
ute kommen, ebenſo wie dies bei der Eiſenbahn der Fall war — —“ 
us der Rede des Führers Weltbild (2) 


Reichskriegertag 1937 in Kaſſel 


Der Bundesführer des Reichskriegerbundes Kyffhäuſer, Oberſt a. D. 
SS-Gruppenführer Reinhard (im Vordergrund) und die Führer 
der ausländiſchen Frontkämpferdelegationen, die zur Tagung er, 
ſchienen waren, legten auf dem englifhen Friedhof in Kaſſel 
Kränze nieder Scherl (2) 
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Rechts: 
Internationale Segelwoche 
in Kiel 


Blick von einem 
auf eine Gruppe 
während der Regatta 


Numäniſcher 
Staatsbeſuch in 
Warſchau 


König Carol von 
Rumänien weilte 
mit dem Thronfolger 
zu Beſuch in der pol- 
niſchen Hauptſtadt. 
Ihm zu Ehren fand 
eine Parade ſtatt. 
Auf der Tribüne von 
o: re Der König, 
taatspräfident 
Moſeicki, Kronprinz 
Michael und (ganz 
links) Marſchall 
Nydz⸗Smigly 


Unten links: 


Vom 1. Branden⸗ 
burgiſchen Turn⸗ 
und Sportfeit 
in Berlin 
Reichsarbeitsdienſt 
marſchiert mit ge- 
ſchulterten Baum- 
ierch auf dem 
aifeld des Olym⸗ 
1 auf. Der 
aumſtamm iſt ein 
ebenſo beliebtes wie 
einfaches und wirk⸗ 
ſames Sportgerät 
für die Körper 
ſchulung 


Begleitdampfer 


Segelſachten 
Schirner (3) 
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Mächtige Brücken, die durch die einfache architektoniſche Linienführung wirken, 
helfen auch auf dieſer Strecke Geländeſchwierigkeiten zu überwinden 
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Deutſches Derby in Hamburg⸗Horn 


„Abendfrieden“ unter feinem Trainer Grabſch geht als Sieger im Deutſchen 
Derby vor Trollius und Iniga Iſolani durchs Ziel und gewann das „Blaue 
Band 1937 Nach langer Zeit ein ſchöner Erfolg für das Hauptgeftilt Gradig 
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Die 
Gebirgspioniere 
des Standortes 
Mittenwald bei 
großen Übungen 
Die Truppe paſ⸗ 
ſiert die eben ge⸗ 
ſchlagene Brücke 

Scherl 


Rechts: 
„Bau einer ſta⸗ 


Links: 


Fertig zum Aus⸗ 
marſch ins Ge⸗ 


Mit dem Schlauchboot im Wildwaſſer 


Links: 
Kurt Huhle (4) 


Ein Berwundeter wird mit einer Seilbahn 
über eine Klamm befördert 


Mit Postkutsche, Eisenbahn 
und auf „Schusters Rappen“ 


Die Sehnſucht treibt die Menſchen her⸗ 
aus aus ihrer gewohnten Umgebung. 
Auch als noch keine Schnellzüge und 
Reiſeomnibuſſe zur Beförderung bereit⸗ 
ſtanden, hielt es ſie nicht in ihren engen 
vier Wänden. Fremde Länder, See und 
Gebirge lockten, und ſo muß die beſchwer⸗ 
liche Reiſe mit Sack und Pack angetreten 
werden. Noch ſtehen die Damen in läſtigen 
weiten Röcken den Dingen der Natur 
gegenüber, die Herren der Schöpfung 
klettern mit Zylinderhüten und Samt⸗ 
jacken auf die Berge. Der Sonnenſchirm 
iſt ebenſo wichtig wie Hut und Schleier, 
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„Wie man ein Vergnügen ausiteht“ 
(Nach einer Zeichnung von C. v. Grimm) 
Die Hochzeitsreiſenden ſcheinen in 
Venedig grimmige Kälte angetroffen 
zu haben 


und der Strandanzug iſt ſo um⸗ 
fangreich, daß wir uns heutzutage 
nur im tieſſten Winter darin wohl: 
fühlen würden. 

Auch die Verkehrsmittel ſind ſehr 
mit Vorſicht zu nehmen. Wer mit 
der Poſtkutſche fährt, braucht von 
Bremen bis Hannover drei Tage. 
Gewiß gab es auf ſolchen Fahrten 
viel Schönes zu ſehen, aber die Wege 
waren ſo ſchlecht und die Knochen 
wurden in dem engen Wagen ent⸗ 
ſprechend durcheinandergerüttelt. Da 
war die Eiſenbahn ſchon vorzuziehen, 
obgleich auch hier noch manches zu 
wünſchen übrig blieb. Es gab noch 
keinen Fahrplan, und wo es einen 
gab, wurde er bejtiinmt nicht ein⸗ 
gehalten. Außerdem waren nicht 
alle Wagen gedeckt, jo daß die Rei⸗ 
ſenden Regen und Staub aus erſter 
Hand geliefert bekamen. 


Lints: Zärtliche Abſchiedsſzenen 
vor einem Zug der „Königl. 
Bayeriſchen Staats-Eiſenbahnen“ 


Rechts: 


Die erſten 
Sommerfriſchler 
im Gebirge wer⸗ 
den von den 
Einheimiſchen 

beſtaunt 


Betrieb in einem Bahnhofs reſtaurant 
Anfang der Mer Jahre 

Es ſcheint hier etwas drunter und 

drüber zu gehen — — 


Hiſtoriſcher 
Bilderdienſt (8) 


Eine Alpentour mit Hinderniſſen um 1850 
(Nach einer Lithographie von C. Guerard) 
Auf einem Rheindampfer um 1874 
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Aber die Bekanntſchaft mit der 
neuen Umgebung lohnte ſich trotz 
allem! Künſtler, Kaufleute und 
Menſchen mit dem entſprechenden 
Kleingeld in der Taſche durchreiſten 
die Welt. Beſonders der Engländer 
ließ ſich durch keine Zoll⸗ und 
Grenzſchwierigkeiten abhalten und 
tauchte überall in ſeinen karierten 
Hoſen auf, wo es nur eine Sehens⸗ 
würdigkeit gab. 

Wir haben es heute bedeutend 
leichter, wenn wir eine Urlaubs⸗ 
fahrt antreten; aber die Sehnſucht, 
die ſchon vor Hunderten von Jahren 
in den Herzen der Menſchen ſteckte, 
die Sehnſucht nach den Wundern 
der weiten Welt, die iſt auch heute 
noch genau die gleiche geblieben. 


Ein jtarfes Vor⸗ 
geſpann zieht den 
großen Reiſe⸗ 
wagen 
Pferde und Mit⸗ 
reiſende haben 
in einem kleinen 
Städtchen Ruhe- 
pauſe, während 
Poſt aus⸗ und 
eingeladen wird 


(Nach einer Litho- 
graphie um 1830) 


Links: 


Schlafabteil mit 
Alpdrücken 


Die unterbrochene Langeweile / zone. Krafft 


Wenn man mit ſeinem Manne nach zehnjähriger 
Ehe feſtſtellt, daß es höchſt langweilig iſt, immer ge⸗ 
meinſam auf die Sommerreiſe zu gehen, iſt es nur 
recht und billig, daß ſich jeder ſelbſtändig erholt. 

Alſo iſt Frau Erna in dieſem Jahre glücklich allein 
in ein Bad gefahren, während Willi mit dem Ruck⸗ 
ſack durch den Harz wandert und die Kinder bei ſeiner 
Mutter in Arnsfelde die Ferien 
verleben, wo die alte Dame ihr 
Häuſel am See auch voll Lo⸗ 
giergäfte hat. 

Aber das erwartete Glück nach 
der Loslöſung von der Lange⸗ 
weile dauert für die tempera⸗ 
mentvolle Gattin nur wenige 
Tage. Hausfrauenſorgen, Mut⸗ 
terpflichten und Alltagskram 
kann man nicht ſo raſch ver⸗ 
geſſen. Die fremden Menſchen 
hat man ſich auch intereſſanter 
vorgeſtellt. Auch wartet man 
nur auf Bolt von Mann und 
Kindern, die ſehr dürftig iſt 
und nie nach Wunſch, um ſich 
genügend erholen zu können. 
In den kalten Nächten fällt 
Frau Erna ein, daß Willi nur 
dünne Hemden in ſeinem Ruck⸗ 
ſack hat, an heißen Tagen er⸗ 
kennt ſie, daß das Badezeug der 
Kinder zuhauſe geblieben iſt. 
Auf der eigenhändig geſchriebe⸗ 
nen Karte ihres Neunjährigen 
ſteht: „Wir baden alle Tage 
nackicht im See, und denn 
tauche ich die Memme imma 
unter «x 


Seitdem ſchläft die Frau in 
ihrem modernen Kurort noch 
schlechter. Die Anſichtskarten ihres Mannes geben ihr 
auch ſchmerzlich zu denken. Immer haben luſtige 
Wanderkameradinnen mit unterſchrieben. Und Willi 
fragt herzlos: „Machſt du auch ſo intereſſante Be⸗ 
kanntſchaften? Fühlſt du dich auch ſo losgelöſt von 
der ſonſtigen langweiligen Gewohnheit und Familien⸗ 
fimpelei, lieber Schatz 

Das iſt roh und gefühllos in Ernas Augen. 

Sie wollte vier Wochen ihre Freiheit von der Ehe 
auskoſten, und bereits nach vierzehn Tagen trifft ſie 
mit ihrem großen Koffer in Arnsfelde ein, nachdem 


Silben⸗Kreuz⸗Rätſel 


Waagerecht: 1. Stadt in Syrien, 3. religiöſ. Geſandter, 


5. Staat in Südamerika, 7. Schnur, 8. K 


Fahrzeug, 16. Glieberpuppe, 17. Te 
pflanze, 20. Gedicht, 21. Schlingpflange, 23. 


Senkrecht: 
4. Ort bei Hamburg, 6. Vernichtung, 7. Umzu 


am Rhein, 15. griech. Göttin, 17. Tierlarve, 19. 
Landeshauptſtadt, 27. Spitze. 
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örperorgan, 10. kauf⸗ 
männiſcher Ausdruck, 12. Zeng 13. Gattung, 15. bibliſches 
I der Eingeweide, 18. Strauch⸗ 

ännername, 25. Or⸗ 
densmann, 26. Zweig, 28. ägypt. Gott, 29. religiöſer Lobgeſang. 
1. Frauenname. 2. ruſſ. Geiſtlicher, 3. Stand, 
55 9. Hafenſtadt in 

Norwegen, 11. Sternbild, 12. Sicherheitseinrichtung, 14. Stadt 
aut, 20. Staat 
in U.S. A., 21. Hohlmaß, 22. Afrikaner, 24. Giftſtoff, 25. europ. 


ſie fünf Tage keine Poſt mehr von Mann und Kin⸗ 
dern bekommen hat. 

In dem kleinen Landhaus iſt Hochbetrieb. Die 
Sommergäſte ſitzen beim Abendeſſen, die Hauswirtin 
ſteht in der Küche am Herde und ſchlägt die Hände 
beim Anblick der Schwiegertochter zuſammen. 

„Du auch noch? Wo das ganze Haus voll iſt? Ich 


„Wir find gefahren ins Heu“ — — 
denke, du machſt Kur gegen deine kaputten Nerven!“ 


„Ich kann ja mit den Kindern 
zuſammen ſchlafen, ich brauche nicht viel Platz..“ 
„Mit den Kindern?“ entrüſtet ſich die alte Dame. 
Die habe ich ſchon bei mir in der Rollſtube einquar⸗ 
tiert. Iſt doch alles vermietet Gott ſei Dank, das 
Mädchen ſchläft im Holzſtall, und ... wollt ihr wohl 
mal wieder ins Bett! Ich dachte, die Jören ſchlafen 
endlich, und nu, wo fie deine Stimme hören ...“ 
Die Großmutter kann vor dem Freudengeſchrei 


AISEL UND HUMOR 


erſetzen, ſo da 


ozialiſtiſchen Bewegung. 


Bedeutung der 
Wörter waage⸗ 
recht wie ſenk⸗ 
recht: 1. Genaue 


ii ergwerk, 
unterirdiſcher 
Ken. 4. franz. 
Artikel. 


Verwandlungs⸗ 
aufgabe 
hals 


ring 
Es darf immer der 
nur ein Buch⸗ 
ſtabe verändert 
werden. 


bunden, ſo 
Spruchweisheit. 


Die Punkte ſind durch Buchſtaben zu 
ß 6 Wörter entſtehen. 
Die eingeſetzten Buchſtaben aneinander⸗ 
ereiht nennen ein Lied der national⸗ 


Japaniſches Sinnſpruchrätſel 


Die Buchſtaben im Spruchbande ſind 
auszuzählen; es kommen vom Anfangs⸗ 


buchſtaben (Mitte rechts „S“ 
2 ritte Buchſtabe in er Werden 
alle Buchſtaben dann miteinander ver⸗ 
entſteht eine 


ihrer Enkel nicht mehr weiter ſchelten. Sie ſieht, wie 
Erich und Trudchen im Nachthemdlein ihrer Mutter 
ans Herz fliegen, und ſchlägt weiter Eier in die Pfanne. 

„Pappi is auch da ...“ brüllt der Junge. 

„Er hat mir'n Ball und 'ne Badepuppe mitgebracht“, 
ergänzt Trudchen. 

Mit einem Ruckfliegen die Kinder aufdie Küchenflieſen. 

„Pappi?“ fragt die junge Frau, 
als ſei ihr das ein Fremdwort. 

Die Großmutter ſchwenkt 
Bratkartoffeln, daß es nach 
allen Seiten ziſcht. 

„Na, das is doch eben der Un⸗ 
fug! Der Willi iſt mir doch 
heute auch auf die Bude gerückt. 
Schachmatt von dem ewigen Ge⸗ 
renne bei der Hitze, und mager 
wie ein Hering. Nun liegt er 
ſchon ſeit viere auf dem Heu⸗ 
boden, weil ich doch alle Stuben 
beſetzt habe, und ſchläft ſich aus. 
Wird wohl bis morgen durch⸗ 
ſchlafen. Aber eine Wolldecke 
kannſte noch kriegen, wenn dich 
das Heu zu ſehr piekt. Nein, ſo 
was! Sagt mir der Willi kein 
Wort davon, daß er ſich hier mit 
dir treffen wollte.“ 

Frau Erna berichtigt nicht 
den Irrtum. Sie beginnt zu 
blühen und zu glühen, daß jeder 
Schritt über die alte Wieſe bis 
zum Heuboden wie ein Weg in 
ein neu entdecktes Glücksland iſt. 

Als ſie die Leiter erklimmt, 
hat ſie das Empfinden in den 
Himmel zu ſteigen. 

Heuduft brodelt ihr heiß und 
ſchwer entgegen, und ein nur 
zu wohlbekanntes Geräuſch. 

Ihr Liebſter ſchnarcht. Die „bürgerliche Enge“, über 
die er und fie ſich beklagt. ſchrumpft hier noch mehr 
zuſammen. Aber er liegt in dem trockenen Graſe wie 
im Paradieſe. Frauenlippen ſpürt er beim jähen Er⸗ 
wachen auf ſeinem Munde, wie er ſie ſo ſüß noch nie⸗ 
mals in ſeinem Leben geſpürt zu haben glaubt. 

Und als man ſich erkannt, auseinandergeſetzt, und 
feſtgeſtellt hat, daß die unterbrochene Langeweile 
nichts getaugt hat, küßt man ſich genau wie ſonſt in 
dem Gefühl ab, daß man nie lang genug bei der 
Liebe verweilen kann 


Barbara Lüdecke 


Magiſches Ergänzungsrätſel „Sie wollen ſich alſo in unſerer Stadt 
Silbendreieck Re. He, Ba. en Sch. . de, niederlaſſen, Herr Doktor? Sind ſie 
Au. . abe, G. icht, Ver. . . ung denn nicht noch ziemlich jung für fo 


eine Praxis?“ 
„Oh, meine Dame, vorläufig behandele 
ich ja nur kleine Kinder!“ 


* 


Wir ſuchen einen Auktionator, der 
etwas Kunſtverſtändnis hat, aber auch 
ein guter Bauchredner ſein muß, damit 
er bei den Verſteigerungen unauffällig 
mitbieten kann. 


* 


Der Geſchäftsreiſende: „Mein Name 
iſt Fleckl“ 

Der Chef zum Hausdiener: „Entfernen 
Sie den Fleck, Johann!“ 


Auflöfungen aus voriger Nummer: 


Es wickelt ſich ab: 1. Pelz, 2. Liebe, 3. Amen, 
4. Kammer, 5. Los, 6. . 7. Ems, 8. Kali, 
9. Echo, 185 Aguti, a = Amſel. b = Nachtigall, 
e Meiſe. 


Begeifterung wo und wie?: Gesta—e = Extaſe. 
Wildhege und Sport: Gatter —a — Regatta. 
Der richtige Platz: Ball Ade = Ballade. 

Das alte Lieb: Verſen—las — verlaffen. 


Silbenrätſel: Endivie, Niger, Nora, Cochinchina, 
Talisman, Rervi, Ebene, Epidemie, Irmgard 
= Eine Nacht in Venedig. 


Transparent-Rätfel: Dich, teure Halle, grüß ich 
wieder! 
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Photos: Film- u. Bild- 
berichte (1), Warner 
Bros. (1), Metro- 
Goldwyn. Mayer (1), 
Radio Pictures (I). 
Associated Preß 
Photo(1) 


Schlag., und ein fall. nadii 
klafjıfchem Vorbild. Im 
mittolbreiten Pliffeofalten 
225 Gë Sort, EN 
Jarbige Stoff eng um e 
den Korper. Hf. 8 
und Gürtel sind 27 
aus Ailbermetall 


Spitze ff 
ganz befon- 
ders fürduftige 
` ` Grühlings- 

Abendkleid aus 'bedrucktem Kunftseiden-Georgetie kleider geeignet. 00. 
in Gelb, Rot, ( Irangeund/hwara. Die weit und lang ein sarler PBliten- 
ausfallenden Armel benotigen viel Soffmaterial. traum umfchmeichelt 
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Links: 
Kleiner 
„Wolkenkratzer“ 
zwiſchen 
Zypreſſen 
Blick aus dem Part 
der Deutſchen Aka- 


demie auf eine viel- 
ſtöckige Mietskaſerne 


Rechts: 


Monumental — 
aber zu ſachlich 
Hausfront einer 
Mietskaſerne. Jede 
Wohnung hat ihren 
gedeckten Balkon. 
Man iſt auf dieſe 
Weiſe dem bercd): 
tigten Wunſch der 
Hausbewohner auf 
ein Stückchen Natur, 


Bern, : 
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Für die Schriftleitung verantwortlich: Magdalene Bahro, Berlin-Friedenau. Verlag: Weltkreis-Berlag, Berlin SW 11. Gud: Deutſche 
eingeſandte Bilder und Zetie wird keine Gewähr übernommen. Rückſendung erfolgt nur, wenn 


auf Luft und Sonne, weitgehenoſt entgegen- 
gekommen 


Architektur ohne Nutzanwendung 

Dieſe unnötig abgerundeten Balkons 

wurden nur zur architektoniſchen er, 

ſchönerung der Hausfaſſade gefhaffen 
Links 

Die Hoffront einer der größten und 

modernſten Wohnburgen Roms 


Hinter den gläſernen Vorbauten verbergen 
ſich Treppenhäuſer und Fahrſtuhlſchächte 


Wie jede andere europäiſche 
Großſtadt wählt auch Rom un: 
aufhaltſam. Während wir uns 
bemühen, an Stelle der Großſtadt⸗ 
Mietswohnung jedem 
ſchaffenden Deutſchen 
ein Eigenheim am 
Rande der Stadt zu 
geben, um ihn wieder 
mit dem Boden ſeiner 
Heimat zu verwurzeln, 
baut der Italiener 
Mietskaſernen von rie— 
ſigen Ausmaßen, bei 
denen die Schönheit der 
Bauwerke meiſt hinter 
der Monumentalität 
zurücktritt. 

Acht, zehn, ja zwölf 
Stockwerke hoch wachſen 
die Wohnburgen in die 
Höhe, rieſige Häuſer— 
blocks entſtehen mit 
vielen Hunderten von 
Wohnungen, mit eige— 
nen Läden, Handwerks— 
betrieben, Gaſtſtätten 
und Kinos. 

Durch Anhäufung 
von Volksmaſſen auf 
engem Raum in Hoch— 
häuſern verſucht Rom 
ſein Großſtadt-Woh⸗ 
nungsproblem zu löſen. 
Phot.: Joachim Sendpiehl(5) 
Im Oſten Roms wach⸗ 
ſen viele dieſer neuen 
Wohnblocks aus der un⸗ 
berührten Campagna 

hervor 


Davor weiden heute noch 

Schafherden, und der ita- 

lieniſche Bauer beſtellt hier 
noch ſeine Felder 


ntraldruckerei A.-G., Berlin SW. Für unverlangt 
orto beiliegt. ` 


